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Drewes, Datenschutz für die Polizei. 1. Auflage 2020

„Personenbezogene Daten sind in unserer Welt wertvoller als Bodenschätze geworden“,
mit diesen Worten beginnt der Autor sein Werk. Dem ist zuzustimmen. Gerade auch für die
Polizei sind personenbezogene Daten von enormer Bedeutung, denn mit Hilfe von Daten
kann im besten Falle das Verhalten einer Person vorausgesagt werden. Vorsprung durch
Wissen über eine Person.

Das hier zu besprechende Datenschutzbuch hat ein ordentlich strukturiertes Inhaltsverzeichnis, so dass schnell der Weg zur
gesuchten Nachschlageproblematik geebnet ist. Durch jeweilige Verschlagwortung und die Angabe der Seitenzahl kann
unmittelbarer der Zugriff erfolgen. Sparsamer und gewinnbringender Fettdruck auf den betreffenden Seiten empfangen den
Nutzer und dann kann die Wissensernte losgehen. Eine sinnvolle Ergänzung der Themensuche bietet auch ein
Stichwortverzeichnis, welches den Weg über den jeweiligen Abschnitt sowie die Randnummer vorgibt. Hilfreich wäre dabei,
wenn die jeweiligen Buchseiten einen Aufdruck enthielten, welcher transparent macht, welcher Abschnitt gerade aufgeschlagen
ist; so muss erst wieder im Inhaltsverzeichnis geschaut werden, auf welcher Seitenzahl der jeweilige Abschnitt zu finden ist.

Inhaltlich ist das Buch sehr gut zu lesen, die jeweiligen Paragraphen, welche sich mit Datenverarbeitung beschäftigen, werden
leicht verständlich dargestellt. Bei der Lektüre wird wieder bewusst, in wie vielen Bereichen Daten auch in der polizeilichen
Arbeit eine Rolle spielen. Dass das Buch in erster Linie für die Bundespolizei konzipiert ist stört nicht; es ist für jegliche
polizeiliche Arbeit sehr gut geeignet. Symphytisch ist auch der Umstand, dass der Autor Position bezieht, wenn er
beispielsweise konstatiert, dass dem Gesetzgeber die Umsetzung der Datenschutz-Richtlinie Justiz und Inneres innerhalb der
StPO „nicht vollständig gelungen zu sein scheint“ (S. 351).

Neben den Grundlagen und der Systematik des Datenschutzrechts enthält das Werk alle relevanten Informationen zur
Gefahrenabwehr, Verhütung, Verfolgung und Prävention von Straftaten und Ordnungswidrigkeiten. Ebenso werden praktische
Themen wie Begriffsbestimmungen, Beschäftigungsdatenschutz, Zweckwechsel, Datenübermittlung, internationale und
nationale Zusammenarbeit behandelt. Aus Sicht eines Datenschutzbeauftragten kann das Urteil nur lauten: Dieses neue Werk
ist tatsächlich ein Datenschutz(Nachschlagewerk) für die Polizei; es ist ein „must have“!
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